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Halle, Mittwoch den 16. April
Hierzu eine Hrilage.

1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. April. Jhre Majeſtät die Königin iſt vor

geſtern Abend von Weimar zurückgekehrt.
Die Correſp. Stern ſagt: Man erzählt ſich, daß die Proteſte,

welche von allen Theilen des Landes gegen die miniſteriellen Wahl
erlaſſe einlaufen, nicht ohne Einfluß auf die Stimmung in den höhe
ren Kreiſen geblieben ſein ſollen. So viel ſteht feſt, daß das Auftre
ten der Provinzialbehörden eine der beabſichtigten entgegengeſetzte Wir
kung haben wird. Man fühlt überall heraus, daß der Krone eine
Rolle zugetheilt worden iſt, welche nicht glücklich genannt werden kann.

Dieſe Andeutung wird durch folgende Mittheilung, welche der A.
B. Ztg.“ „vom Main zugeht wir ſagen nicht vhne Grund
beſtätigt „Die Anzeichen, daß in den höheren Kreiſen Preußens dem
nächſt wieder ein Umſchwung eintreten wird, der nicht zu Gunſten der
Kreuzzeitungspartei lautet, mehren ſich. Dem Könige ſind theils von
nächſten Verwandten theils von einem befreundeten Fürſten genaue
Darlegungen der Stimmung und Sachlage in Preußen zugegangen,
die einen ſehr ernſten Eindruck auf den König machen und zu einer
ebenſo bezeichnenden Aeußerung veranlaßten. Viel wirkte dazu bei
eine genaue Darlegung der Hofintrigten in Wien welche mit Macht
gegen den Miniſter Schmerling vorgehen und ſeine Situation mehr
und mehr untergraben. Jn Paris rechnet man bereits auf den Um
ſchwung in Wien um dann freie Hand in Jtalien zu haben denn
Louis Napoleon bedarf eines Coups.“

Der General Feldmarſchall v. Wrangel hät, wie verlautet auf
das Gehalt von jährlich 2000 Thlr. welches er in ſeiner Eigenſchaft
als Ober Befehlshaber in den Marken bezieht zu Gunſten der beim
Militair Budget beabſichtigten Erſparniſſe verzichtet.

Wie die „Nat. Ztg. hört, iſt der Wahl Erlaß des Grafen zur
„Lippe auch den Mitgliedern und Rechtsanwalten des Obertribu-

Die andern Blättern hierüber entnommenenals mitgetheilt worden. Di
entgegenſtehende Notiz war mithin irrig

Die feudale Correſpondenz macht Oppoſition gegen Erhöhung der
Salz und Maiſchſteuer, weil letztere die Brennereien zahlreicher Grund
veſitzer ruiniren würde

Die StadtverordnetenVerſammlung hatte bekanntlich am 10. d.
M. gegen die Verbreitung des Wahlerlaſſes des Miniſters des Jnnern
durch den Magiſtrat und dagegen bei demſelben remonſtrirt, daß dieſer
beſonders zugefügt, es ſei ihm die miniſterielle Weiſung geworden fich
die angemeſſene Verbreitung der auf die Wahlen bezüglichen Doku
mente angelegen ſein zu laſſen, und ſie hatte dabei die Erwartungausgeſprochen „der Magiſtrat werde dafür Sorge tragen daß das

jedem Staatsbürger verfaſſungsmäßig zuſtehende Recht ſich an den
politiſchen Wahlen mit voller Freiheit zu betheiligen auch allen Eom
münal Beamten unverkürzt gewahrt bleibe. Der Magiſtrat macht
nun in dem Communalblatt unterm 11. d. bekannt, daß durch die
auf Grund des g. 56 Nr. 1 der Städteordnung bewirkte Veröffent
lichung des Wahlerlaſſes des Hrn. Miniſters des Jnnern vom 22. März
d. J. eine Beſchränkung der, wie jedem Staatsbürger, ſo auch un
ſeren Communal Beamten verfaſſungsmäßig zuſtehenden Wahlfrei
heit in keiner Weiſe beabſichtigt, noch darin gefunden wor-

den iſt.“ aDie „Bresl. Ztg. veröffentlicht einen Proteſt des Dorfgerichts
zu Dürrgoy (beſtehend aus dem Schulzen Scholz und den Gerichts
männern Gureck und Riedel) gegen einen Wahlerlaß des Regierungs
Vicepraäſtdenten v. Prittwitz, worin es hieß die Königl. Staatsregie
rung werde auch abgeſehen von Betheiligung an regierungsfeindlichen
Wahlagitationen auf das demnächſtige thatſächliche Verhalten bezüglich
der bevorſtehenden Wahlen der Beamten das kann doch nur heißen,
ihr Verhalten bei den Wahlen ſelbſt, alſo ihr Wählen aufmerkſam

indem die genannten Mitglieder dadurch ſich in ihren verfaſ

ſungsmäßigen Rechten verletzt fühlen Zugleich hat das Dorfgericht eine Beſchwerre bei dem Miniſter des Jnnern eingereicht,, worin

derſelbe gebeten wird, „den Herrn Regierungs Vicepräſidenten v. Pritt
witz zur Zurücknähme dieſer Verfügung anzuweiſen, und
ihn dahin zu belehren daß er nicht befugt in irgend welcher Weiſe
die Wahlfreiheit der Beamten zu beſchränken.

Das königliche Handelsgericht. in Trier hat dem Miniſter der
Juſtiz einen Proteſt gegen deſſen WahlErlaß zugeſandt in welchem

es heißt
Der Beruf des Handelsgerichts geht dahin Recht zu ſprechen über ſeine Stan

desgenoſſen. Auf dieſem Gebiete wird daſſelbe den Befehlen und Anordnungen Ew.
Excellenz ſtets gewiſſenhaft nachkömmen es wird immer mit aufrichtigem Danke die
Belehrungen entgegennehmen, die Ew. Excellenz geruhen werden, demſelben zuzuwen
den. Das erwähnte Miniſterial Reſeript bewegt ſich aber auf einem ganz anderen
Gebiete und berührt rein politiſche Fragen es beſpricht die Art und Weiſe in wel
cher die Unterzeichneten bei den bevorſtehenden Wahlen und bei Ausübung ihrer pöli
tiſchen Rechte ſich benehmen ſollen. Auf dieſes Gebiet wollen und können wir Ew.
Excellenz nicht folgen wir müſſen erklären daß wir in dieſer Richtung jede auch
die wohlgemeinteſte Belehrung zu unſerem aufrichtigen Bebauern ablehnen müſſen da
wir nach feder Seite hin bei Ausübung der uns auf Grund der Verfaſſung zuſtehen
ven volitiſchen Rechte unſere völlige Unabhängigkeit bewahren und bethätigen wollen.
Eingedenk des Eides den wir unſerm geliebten König geleiſtet, treu den Pflichten,
welche wir unſerm theuern Vaterlande ſchuldenr, werden wir uns bei Ausübung desuns zuſtehenden Wahlrechtes blos von dieſen Gefühlen leiten laſſen und jeden cm

den Einftuß, von welcher Seite ernauch kommen möge, entſchieden ablehnen. Das
Glück des Königs und des Vaterlandes ſind Kach unſerer Ueberzeugung identiſch
und laſſen ſich nicht trennen. Beſeelt von aufrichtiger Liebe und Treue zu Beiden,
werden wir unſere Stimmen nur ſolchen Männern geben die von denſelben Gefüh
len durchdrungen, es ſich zur heiligen Pflicht machen werden, in vieſer, und nur in
dieſer Richtung, ihren Beruf zu erfüllen.

Wie der „Danz. Ztg. aus Marien werder mitgetheilt wird,
iſt der Erlaß des Juſtizminiſters auch den dortigen Rechtsanwälten
zur Kenntnißnahme und Nachachtung gegen legiü vorgelegt. Zwei der
ſelben haben ſich gegen jede Beeinfluſſung verwahrt und auf d. 84 des
Strafgeſetzbuchs hingewieſen 5

Laut Verfügung des Kriegsminiſteriums vom. 4 d. Mts. ſind
Entlaſſungsſcheine beim Uebertritt aus dem zweiten Aufgebot der Land
wehr in den Landſturm nicht erforderlich ſondern iſt die Entlaſſung
unter dem Paß vom LandwehrBataillons-Commandeur zu beſcheinigen.

Graudenz, d. 12. April. Der Oberſt Wolkenhaupt, Com-
mandant der Feſtung Graudenz, ſchreibt der Kreuzzeitung Die
Mittheilung aus dem „Danziger Dampfboot“ in Nr. 86 Jhres ge
ſchätzten Blattes über den Vorfall mit der 12. Compagnie 8. Oſtpreuß.
IJnf Regte. Nr. 45 iſt unrichtig, und was meine Perſon betrifft, durch
Zus erfunden, und documentirt völlige Unkenntniß der militäriſchen
Verhältniſſe Ich habe weder Veranlaſſung noch Gelegenheit gehabt,
einzuſchreiten, und würde andern Falls, dies auch nicht in der ange
gebenen, ganz unmilitäriſchen Weiſe geſchehen ſein habe überhaupt erſt

ſpäter behufs Einleitung der Unterſuchung von dem Vorfall Anzeige
erhalten. Die verehrliche Redaction erſuche ich daher ergebenſt den
quäſt. Artikel ſobald als möglich zu berichtigen.

eng eeerg. d. 11. April. Jn dieſen Tagen iſt der Neue
Königsberger Handwerkerverein mit Ausſchluß von Schü
lern und Lehrlingen geſtiftet worden. Der proviſoriſche Vorſtand,
beſtehend aus den Herren Dr. Falkſon, Kaufmann Jahr Dr. Johann
Jacoby Schuhmachermeiſter Kade, Lampenfabrikant Steil und Dr.
D. Saemann, hat den geſetzlichen Vorſchriften gemäß Statut und
Mitgliederverzeichniß der hieſigen Polizeibehörde eingereicht. Montag,
den 14. d., findet im Saale der Bürgerreſſource die erſte Verſamm
lung des neuen Vereins ſtatt.

Königsberg d. 14. April. (Tel. Oep.) Der neu errichtete
Königsberger Handwerkerverein iſt von dem Polizei Präſidenten Mau-
rach mit Bezug auf den H. 16 des Vereinsgeſetzes, verboken worden.
Der Polizei Präſident betrachtet den neue Verein als eine Fortſetzung
des vorläufig geſchloſſenen



SFJtalien. JBis zum 31. Mai dauert die am Sonnabend, 12 April er
folgte Vertagung des italieniſchen Parlamentes. Aber weder König
noch Miniſter denken an Ruhe. Der König hat das diplomatiſche
Corps eingeladen, ihn nach Neapel zu begleiten und laut einer tele
graphiſchen Depeſche vom 13. d. glaubt man in Turin darauf rechnen
zu können, daß ſämmtliche Chefs der auswärtigen Mächte dieſer Ein
ladung Folge leiſten werden. Unter obwaltenden Verhältniſſen iſt die
Veröffentlichung eines Rundſchreibens des Miniſters des Jnnern an die
Präfekten beachtenswerth, worin Ratazzi erklärt, die italieniſche Poli
tik werde von den Jdeen der Nationaleinheit und der Freiheit beherrſcht.
So lange das Werk der Einigung noch unvollendet ſei, könne es keine
zwei politiſchen Programme in Jtalien geben. Die nach einander ans
Ruder gelangenden Männer könnten nur über den Grad der Freiheit
deſſen das Land fähig ſei, verſchiedene Anſichten haben. Das Cabinet
glaube, daß das Land alle von der Verfaſſung bewilligten Freiheiten
genießen werde. Die Regierung werde eine verſöhnliche Politik befol
gen, jedoch allen Verſuchen in ihre Befugniſſe einzugreifen energiſch
entgegentreten.

Der, Beſuch Garibaldi's bei dem Biſchof von Cremona liefert
abermals einen charakteriſtiſchen Beweis dafür daß die italieniſche
Sache nicht nur im niederen, ſondern auch im höheren Clerus Freunde
und Vertreter hat. Jene Zuſammenkunft die heute hier das Tages
geſpräch bildet, ging mit aller der Feierlichkeit vor ſich, welche aus ihr
eine bedeutſame Demonſtration machen ſollte. Der Biſchof, Mſgr.
Novasconi, wollte urſprünglich ſelbſt Garibaldi beſuchen da er jedoch
durch einen Gichtanfall verhindert wurde, ſo empfing er im großen
Saale ſeines Palaſtes, umgeben von ſeinen Capitularen und faſt hun
dert anderen Geiſtlichen, den General der ſelbſt ebenfalls mit einem
ſtattlichen Gefolge, darunter Plezza, Türr, Bixio u. A., erſchien. Ga
ribaldi drückte ſeine Freude aus den Oberhirten einer Geiſtlichkeit zu
ſehen, die ſich durch Weisheit, Vaterlandsliebe und chriſtliche Liebe aus
zeichne Der Biſchof erwiederte, ſein Clerus befolge das Programm,
das er ſeit ſeinem Amtsantritt feſtgehalten habe, nämlich das der Wahr
heit und Liebe.

die Profeſſoren meines Seminars Allen habe ich ſtets empfohlen,
das Volk über ſeine Pflichten zu belehren und ſich aller Uebertreibung

u enthalten, welche ſtets der Wahrheit und der Liebe ſchadet.“ BeimRbſchiede drückten ſich der Prieſter und der Soldat herzlich die Hand.

Frankreich.
Paris d. 14. April. (Tel. Dep.)

meldet, daß die japaneſiſche Geſandtſchaft vom Kaiſer empfangen wor
den ſeit Jn der Antwort auf die Anſprache des Geſandten ſagte der
Kaiſer unter Anderem: Er wünſche ſich Glück zu den freundſchaftli
chen Beziehungen die Aufnahme und die Freiheit, deren ſich die GeKandtſchaft erfreuen werde, würden ſie davon überzeugen. Gaſtfreund

ſchaft ſei die erſte Tugend eines civiliſirten Volkes. Gleichzeitig ſagte
der Kaiſer, daß die Geſandtſchaft, ihrem Wunſche gemäß, auf einem
franzöſiſchen Kriegsſchiffe nach Japan zurückgebracht werden ſolle.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14 April. Jn der vergangenen Nacht iſt das

Geſellſchaftshaus, ein bekanntes Vergnügungs-Lokal, total nieder
gebrannt.

Die derzeit in Rom weilende Schriftſtellerin Gräfin Jda
Hahn Hahn hat den ganzen Ertrag ihres vorletzten Werkes „Maria
Regina“, über 5000 Thlr., dem Papſte geſchenkt.

London d. 10. April. Während ganz Europa ſo ſchreibt
die „Times““ mit Staunen über das Ergebniß des Kampfes
zwiſchen „Merrimac und „Monitor“ erfüllt iſt, haben wir
heute über neue Experimente zu berichten, welche ganz entgegengeſetzteReſultate als das Zuſammentreffen jener beiden Liſenſhiſe zu Tage

förderten. Es ſind nämlich vorgeſtern in Shoeburyneß Verſuche mit
einer neuen Kanone großen Kalibers angeſtellt und mit derſelben die
allerſtärkſten bisher fabricirten Eiſenplatten ſo leicht durchlöchert wor-
den, als wären ſie bloßes Holz. geweſen. Sir William Armſtröng
ſtellte der Regierung eine nach ſeinem Prinzipe angefertigte Kanone
von 14 Fuß Länge und 240 CEtr. Schwere zur Verfügung einen
300- Pfünder, deſſen Rohr jedoch noch nicht gezogen war, und der in
dieſem Zuſtande Hohlkugeln von 156 Pfund abfeuern konnte. Mit
dieſem Geſchoſſe wurde in Gegenwart des Herzogs v. Cambridge, des
Marineminiſters und vieler anderer höchgeſtellter Offiziere vorgeſtern
auf die visher undurchdringliche Section des Wartior“ Hefeuert, und
ſiehe da, beim erſten Schuß daraus zerſchmetterte die 156 Pfd. ſchwere
Stückkugel, bei einer Pulverladung von 40 Pfund auf eine Diſtanz
von 600 Fuß die von ihr getroffene zöllige Eiſenplatte in endlvſe
Trümmer, „erſchmetterte desgleichen die unterliegende 12 Zoll ſtarke
Fütterung aus Teakholz und wurde erſt durch die innerſte Zoll dicke
Eiſenbekleidung in ihrem zerſtörenden Fluge aufgehalten. Das geſchah
bei einer Pulverladung von 40 Pfd. als nan dieſelbe auf 50 Pfd.
geſteigert hatte, ſchlug die Kugel durch alle Eiſen und Holzlagen bis
tief vinein in die Mauer aus Granit welche der Zielſcheibe zur Skütze
und Lehne diente. Jede der ſpäter abgefeuerten Küugeln that ein Glei
ches, es war ſomit zur Evidenz erwieſen daß der „Warrior“, von
einer derartigen Kugel in ſolcher Diſtanz unter der Waſſerlinie getrof
ſen, unrettbar verloren ſei, und daß, da der „Warrior“ von allen
bisher in Europa oder Amerika gebauten Schiffen unſtreitig die ſtärk
ſten Platten trägt, die Artillerie, d. h. die Offenſivwaffe, vorerſt das
Nebergewicht über den defenſiven Eiſenpanzer beſie, ſomit die Theorie
von „Monitor“, „Merrimge“ und unverwundbaren Schiffen überhaupt,

Sie ſehen hier um mich meinen General Vicar, die
Domherren meines Capitels, die Pfarrer der Stadt und der Dörfer,

Der heutige „Moniteur“

kaum aufgetaucht, auch ſchon über den Haufen geworfen ſei. Was
folgt weiter Daß man die Panzer der Schiffe noch viel ſtärker ma
chen müſſe als bisher. Aber eine Schiffsbekleidung hat ihre Grenze.
Wird der Plattenapparat zu ſchwer, dann wird das Schiff nicht im
Stande ſein die Wucht zu tragen, gewiß nicht auf hoher See, im
Kampfe mit Wind und Wetter, während es kaum praktiſche Schwie
rigkeiten geben dürfte die bisherigen Geſchütze doppelt und dreifach ſo
groß als bisher zu machen. Jn wenigen Monaten wird Armſtrong
einen gezogenen 300-Pfünder, und zwei Monate ſpäter vielleicht einen
600-Pfünder hergeſtellt haben. Die Amerikaner ſprechen ſchon von
1000-Pfündern. Wird es möglich ſein, ein Schiff zu bauen, das ſolchen
Geſchoſſen widerſtehen kann Nicht wahrſcheinlich. Es werden ſomit
andere Erfindungen an die Reihe kommen müſſen. Durch Eiſenplat
ken allein iſt fernerhin kein Schiff unverwundbar.

Ein Privatbrief aus NewHork giebt folgende intereſſante
Schilderung der Ueberſchwemmung in Californien: „Vom 15.
Decbr. bis Anfang Februar waren wir von der übrigen Welt getrennt.
Denn am 1. Decbr. hatten die gewaltigen Regengüſſe begonnen, wel
che um die Mitte des Monats den Schnee der Gebirge zu ſchmelzen
anfingen und das ganze Land allmählich in eine Waſſerwüſte verwan
delten. Gewaltige Ströme ſtürzten ſich von den SierraNevadas in
die Ebene herab und der einzige Abfluß der Gewäſſer iſt das Goldene
Thor d. i. die Mündung der Bai von SanFrancisco ins Stille Welt
meer. So ſtark war die Strömung in dieſer Richtung, daß Ebbe und
Fluth kaum bemerkt wurden nur die allerſtärkſten Dampfer konnten
ihr entgegenarbeiten Sacramento, Marysville und Stockton die drei
größten Städte im Jnnern von Californien, ſtanden unter Waſſer und
waren nur vermittelſt Booten zu erreichen von Verkehr war natürlich
nicht die Rede, da keine Waaren hinauf-, kein Gold herabgeſchafft wer
den konnte. Merkwürdig war der Anblick am Ausgange der Bai auf
zehn Meilen in der Runde. Als das Waſſer nämlich ſtieg, hoben ſich
große Strecken moraſtigen mit Geſträuch und Waſſerpflanzen bedeckten
Landes im Jnnern von ihrer Unterlage ab und wurden als große Jn
ſeln von der Strömung die Bai hinab dem Meere zugetrieben. Sowie
ſte in das ſalzige Waſſer geriethen wurde es den Myriaden Schlangen,
von denen ſie bewöhnt ſind, gar unheimlich zu Muthe; ſie wanden ſich
wie verzweifelt im ſalzigen Element, und wenn eine dieſer ſchwimmenden Sein ans Ufer getrieben wurde da war es wunderbar anzuſe
hen, wie viele Tauſende dieſer Schlangen ans Land zu entkommen
verſuchten bei welcher Gelegenheit ſie in Maſſe erſchlagen/ zertreten,
ja ſogar niedergeſchoſſen wurden. Die Salzwaſſerfiſche umgekehrt haben in und ſonders die Bai verlaſſen während die Auſtern wie
gute Menſchen ruhig in ihrem Bette ſtarben Kurz, die Verwüſtung
iſt groß, zu Waſſer und zu Lande, unter dem Vieh auf dem Lande
wie unter Amphybien und Schalthieren; aber hierzulande iſt alles ſebr
ſche ſo daß in zwei Monaten alles vergeſſen und im alten Geleis
ein wird.“

Deutſcher National- Verein.
W Lübeck. Am 12. Mai ſoll hier eine Verſammlung von Mit

gliedern und Freunden des National Vereins abgehalten werden. Jn
der von einer Anzahl hieſiger Einwohner unterzeichneten Einladung
heißt es

z„Einigung und frelheitliche Entwicklung des großen gemeinſamen Vater
landes iſt der Kern und Angelpunkt. der gegenwärtigen politiſchen Bewe
gung in Deutſchland. Die vielfachen innern Zwiſtigkeiten und Kämpfe/
die tief eingreifenden Fragen die unſere wichtigſten und heiligſten Jnter
eſſen betreffen, können nur durch die Erreichung dieſes Zieles eine dauern
de, eine wahrhaft befriedigende Löſung erhalten.

Dieſes Ziel kann und wird erreicht werden Das iſt die freudige
Ueberzeugung welche trotz ſo vieler getäuſchten Hoffnungen dennoch im
mer kiefer und inniger das deutſche Volk durchdringt, und mit dieſer
Ueberzeugung wachſen die Mittel und Kräfte, die unſern nationalen Be
ſtrehungen den ſchließlichen Erfolg ſichern.

Nach Erwähnung der jüngſten Vorgänge in Preußen mit Be
zug auf die bevorſtehenden Neuwahlen heißt es dann weiter

Darum gilt es daß alle, die ein Geflihl haben für politiſche Freiheit und für Sereihlentſe Selbſtſtandigkeit, kleine Parteiunterſchiede und

Meinungsverſchiedenheiten fallen laſſen und welchem deutſchen Stamme ſie
auch angehören, ſich feſt an einanderſchließen um mit allen geſetzlichen
Mitteln dem Streben jener (der feudalen) Partei entgegen zu kreten.

Daß wir in den nördlichſten Gauen des deutſchen Vaterlandes beſon
ders dringende Gründe zu einer ſolchen Einigung haben, wollen wir nicht
weiter ausführen Wir glauben vielmehr auf eine allgemeine Zuſtimmung
vechnen zu dürfen wenn wir alle Mitglieder und Freunde des Natibnal-
vereins namentlich in unſern Nachbarſtagten zu einer Verſammlung auf
den 12. Mai d. J. hierher einladen, um uns zu einmüthigem, kräftigem
Streben für den gemeinſamen Zweck zu vereinigen. Herr Hofgerichtsad
vocat Dr. Met aus Darmſtadt und Herr Advocat Lehmann aus Kiel
haben bereits ihre Gegenwart und Vorträge zugeſagt, und wir dürfen noch
auf die Theilnahme mehrerer andrer hervorragender Mitglieder des Ver
eins hoffen.

Wenn wir uns ſelbſt nicht verlaſſen, ſo wird der Sies nicht zweifel
haft ſein. Einigkeit macht ſtark.

Lübeck, den 3. April 1862.
Ch. G. Gört, Advocat. C. C. J. Heinris Buchbindermeiſter. G.
Meyer, Lehrer. Hr. J. C. Ravit, Profeſſor Dr. jur. H. Som
mer Advocat. M. Winckler, Kaufmann. G. C. Hahn, Kaufmann
und Fabrikant. Dr. jur. H. Klug, Advocat. R. C. Müller, Guts
beſiter. N. C. F. Roeper, Kaufmann und. Fabrikant. A. Wich-
mann Generglagent der deutſchen Lebensperſichernngsgeſellſchaft in Lüdeck.“
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Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſitten:

Aufwärts: Am 15. April. E. Teubel, Coaks, v.
Hamburg m. Rieſa. Fr. Hertel, Steinkohlen v. Ham
burg n. Halle. A. Schlenkrich, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. Nordd. D. Schifff.Geſ. Güter,
v. Hamburg n. Dresden. Am 14. April. Pr. Schlepp
kähne Nr. 4, 25, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

Pr. Schleppkahn Nr. 3, Güter, v. Magdeburg n.
Tetſchen. J. Krentlin Roggen v. Poſen n. Buckau.

Fr. Siebert desgt. JNiederwärts: Am 13. April A. Lucklum, Güter,
v. Buckau n. Berlin. Fr. Schuſter Brennholz v.
Coßwig n. Magdeburg
v. Wektin n. Berlin. Am 14. April.
Schifff. Geſ. Stückgit v. Dresden n. Hamburg.
E. Würdiſch, Braunkohlen v. Außig n. Magdeburg.
A. Richter Buchweizen v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg den 14. April 9862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
50 Thaler Belohnung.

Am 1. April de J. Abends e. 8 Uhr iſt
vom Rittergutsgarten aus auf meinen Verwal
ter Meier, welcher ſich in ſeiner Stube be
fand, ein Schuß von ſtarkem Schrot auf e. 20
Ellen Entfernung abgefeuert worden.

Wer den Thäter ſo bezeichnet daß derſelbe
zur Beſtrafung gezogen erden kann, erhält
von mit obige Belohnung

Wengelsdorf, den 12. April 1862.
H. Jehe.

Zwei ſehr gut rentirende Grund
ſtücke in beſter Lage und zu jedem
Geſchäft paſſend ſind preiswerth
r verkaufen reſp. zu verpachten.
Näheres bei dem Agent Martänins
in Halle a/S.

Gaſthofs Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof mit Tanzſaal in der

Nähe von Halle ſoll deränderungshalber ver
kauft und kann ſofort übernommen werden.
Näheres bei L. Richter in Landsberg b.

Hausverkauf in Grobzig.
Veränderungshalber ſoll das mir zuſtandige,

in der Herrengaſſe hierſelbſt belegene Wohnhaus
init Angebäuden, einem eiren 2 Morgen gro
ßen Garten, 16 Morgen Acker und einer
Scheune

den wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.
Gröbzig.

Hypothek im

Juni d. J. zu
Zu erfragen beim Vormund Holzhändler

Tüntzſch in Zörbig.
T 250 ſind auszuleihen

gr. Steinſtraße Nr. 26, im Laden.

Ein tüchtiger Ziegelbrenner findet bei gutem
Gehalt ſofort Stellung. Näheres beim Bahn
hofsReſtaurateur an Station Wulfen.
Auf dem Rittergute Schnadig bei Düben
wird eine Wirthſchafterin (unter Leitung der
Hausfrau), die erfahren in der Küche und Mol
keret iſt, zu Johanni d. J. zum Antritt geſucht.

S. Golde.meeEin gewandter Hofemeiſter, welcher 8 Jahr

a

c

Bei einer Herrſchaft conditionirt hat und mit den
beſten Empfehlungen verſehen iſt, ſucht zum 1.
Julie Stellung Nachweis erth. d. Agent.
Geſch. v. C. Miedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.

r

Kinderloſe Leute wünſchen unter annehm
baren Bedingungen ein Kind in Erziehung zu
nehmen. Adreſſen werden poste rest. Merſe
burg unter Chiffre A. S. 2. erbeten.

Staäaken- Verkauf.
100 Schock aspene und eichene Staaken lie

gen Zum Verkauf beim
Bötteherimeiſter Klingner in Hornbüurg:

Th. Schreiber Formſand,
Nordd. D.

ſtattfindenden Verſammlung

ſo

freundlichſt ein

den Trompetern des Thüringer Huſaren Rgt.,
wozu freundlichſt einladet

Donnerstag den 17. April in der Ziegelet bei
Sennewits.

Kölniſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft.

Grundkapital Drei Millionen Chaler,
wovon Zwei und eine halbe Million begeben.

Die Reſerven betragen 262,530 Thlr. 3 Sgr. 8 Pfg.
Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchäden
feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattfinden.

Dieſelbe hat wie früher, ſo auch in dem vergangenen hagelreichen Jahre die vielen und
ſchweren Schaden prompt regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung
ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand gewahrt die Garantie da
für, daß die Geſellſchaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird.

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und erbie
ſich zur Aufnahme der Verſicherungs Anträge

Boden Erzeugniſſe aller Art zu

ten

August Ramdohr in Vanmburg, Haupt Agent.
Benunp Liebers in Eckartsberga Guſtav Kirmße in Zeitz
C. W. Bretſchneider in Cölleda Dsc. Töpelmann in Querfurt
Eduard Naumann in Heldrungen.
E. F. Sueß in Weißenfels.
G. W in Oſterfeld.S A. Otto in Stößen.
Sam. Friedrich in Schkölen.
Loönis Haeuber in Teuchern
Louis Greuner in Hohenmölſen. A. Hachſtein in Freiburg a
Die Dich Fabrik. Kunſt Kürberet und Waſch Anſolt

von Franz Lobſtädt in Leipzig
Annahme Lokal in Malie: gr. Ulrichsſtraße 39 bei V. Viseher,

erlaubt ſich ein geehrtes Publikum auf ihr Etabliſſeinent ergebenſt aufmerkſam zu machen.
Daſelbſt werden alle Arten ſeidene halbſeidene Schallis, wollene u. baumw. Zeuge

aufs Beſte u. in den lebhafteſten Farben aufgefärbt u. nach Wunſch mit den neueſten Muſtern
bedruckt. Shawls u. Tücher jeder Art, ſowie ſeidene, halbſeidene, wollene, Kattun- u.
Mouſſeline-Kleider, woll. Stickereien u. Fußteppiche werden aufs Klatſte ge
waſchen u appretirt. Türche u. fertige Kleidungsſtücke werden in allen Farben Jefaeht,
appretirt u. dekatirt; Seidenſtoffe möoirirt, ſo daß ſie von neuen nicht zu unterſcheiden ſind

C. W. Werner in Artern.
F. Berbig in Laucha.
Aug. Oelſchig in Nebra.
W. Werner ſun in Köſen
H. Fuchs in Eiſenberg.
J. Zeitz in Camburg.

Baumwollene Gardinen u. Möbelſtoffe werden ſauber gewaſchen u. geglättet.

Gesunmdheits- Chocolade in Stücken,
m S M pr. Ideren vorz. Eigenſchaften hinreichend bekannt hält ſtets friſch am Lager

Julius Riffert.

Dessert- und
(Alte Poſt

achen- Messer mit vorzüglich feiner Schneide empfiehlt zu billigen
Preiſen Fr. Baumgartel,

chir. Jnſtrumentenmacher u. Kunſtſchletfer;

e Hallgaſſe 2.a hlverſammlung.
Die gleichgeſinnten Urwähler unſerer Stadt werden zu einer

Donnerstag den 17. April Abends 7 Uhr
im Hotel Zur Eiſenbahn“

ng eingeladen.

Der Wahlausſchuß der deutſchen Fortſchrittspartei
für Halle und den Saalkreis. v

Friſche Kibitzeier
einpfangen täglich und verabreichen ſelbige in
unſerer Weinſtube Leipziger Platz 2.

Gebr. Pursche.
Weingroßhändler.

Mrischer Maſtnank,
à Flaſche 72 bei

Carl Friedrich Straube in Zörbig.
Auf dem Wege von der Eiſenbahn nach dem

Hötel zur „goldenen Kugel“ iſt ein goldenes

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

riſchen Speck und Kaffeekuchen.
Voncert- Anzeige.Den erſten Oſterfeiertag von Mittag 3 Uhr
n findet im hieſigen Bade- Salon Con Armband verloren gegangen, der Finter wie
ert ſtatt. Entree nach Belieben. gegangen Fgebeten, ſolches gegen eine angemeſſene Beloh

nung im gedachten Hötel abzugeben.Lauchſtädt, d. 15. April 1862.
E. Steeger, Stadtmuſtkus.

Pfaſſendorſ.Pfaſfen der ladet

a e eGottenz.
Den 2ten Oſterfeiertag Vall,

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach kur
zem Krankenlager unſer heißgeliebtes füngſtes
Söhnchen, unſer freundlicher Richard in
einem Alter von 9 Monaten

Dieſe Schmerzenskunde theilnehmenden Ver
wandten und Bekannten zur Nachticht, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme
Mansfelder Hütten, den 14. April 1862.

S. Göltſchke und Frau.

Zum

Muſik von

rei K. Nöthig.Friſcher Kalk

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e A.
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Beilage zu e 90 der

Deutſ chland.
Berlin d. 14. April. Die „Kreuzzeitung“ macht kein Hehl

daraus daß die heutige Beeinfluſſung der Wahlen ganz auf gleicher
Linie ſteht mit der durch Herrn v. Weſtphalen organiſirten freilich
iſt ihre Hoffnung etwas ſchwach, daß die Ergebniſſe der glorreichen
Seſſion von 1855 bis 1858 ſich wiederholen möchten. Den ſalbungs
vollen Betrachtungen ihres neueſten Artikels entnehmen wir Folgendes

„Preußen iſt nicht dazu beſtimmt, kleindeutſch oder neudeutſch zu werden. Darum
ſind alle Vorparlamente und Parlamente darum alle Verführer Reden in Volksver
ſammlungen und National Vereinen darum iſt der Schwindel von 1848. und ſein
Nachfolger, die Reue Aera, vergeblich geweſen. (Die „Kreuzzeitung“ ſcheint bezüg
lich des Schwindels von 1858 zu vergeſſen, daß das Programm vom 8. November ja
für die jehigen Miniſter maßgebend bleiben foll.) Preußen iſt eine Pflanzung Got
es und nicht der Menſchen Es leidet Verſuchung, aber es ſoll ſie beſtehen. Es
ſoll ſeine Beſtimmüng erfüllen der Welt ein Vorbild davon zu ſein daß Treu und
Glauben und unverfälſchte Liebe zwiſchen Haupt und Gliedern, wie in der Familie
und in der Gemeinde ſo auch im Staate, des Segens allein gewiß und theilhaftig
ſind. 1855 ſchwebte der Krimkrieg. Damals geſchah es, daß die Neuwahlen
der preußiſchen Abgeordneten entſchteden conſervativ, das will ſagen, entſchieden
Preußiſch ausfielen. Denn das Land wollte diejenigen nicht unter ſeinen Vertre
kern am Throne ſehen welche dem Könige zum Kriege in der Bundesgenoſſenſchaft
Rapoleons gerathen hatten. Graf Schwerin begriff das nicht. Er ſtellte im Ab
geordnetenhauſe den Antrag, zu unterſuchen, ob nicht die Regierung mit ihren Beam
ten durch ungeſetzliche Mittel auf die Wahlen eingewirkt hätte. Jhm antwortete der
Miniſter v. Weſtphalen, die Regierung habe nichts gethan, als pflichtmäßig dafür
geſorgt, daß die wahre Meinung des Landes ununterdrückt von dem liberalen (un
preußiſchen) Parteitrelben in der Wahl der Abgeordneten ſich habe ausſprechen kön
nen. Gegenwättig ſind wir in einer ganz ähnlichen Lage wie damals. Es kommt
darauf an, daß die Regierung dafür ſorge, daß die wahre Meinung des Landes, un
unterdrickt von dem un preußiſchen Parteitreiben ſich in den Wahlen ausſprechen
könne 2c.“

Eines der wenigen „„conſervativen““ Blätter in Preußen nämlich
der „Elbinger Anzeiger iſt natürlich ſehr erbittert über den Proteſt
des Berliner Senats und ſagt, nachdem es die jetzigen Mitglieder des
Senats namhaft gemacht hat: „Alſo (etwa mit Ausnahme des nun
mehr ſchon völlig altersſchwachen Böckh) lauter ſehr untergeordnete Caä
pacitäten, deren Verluſt ein Gewinn für die Berliner Univerſität wäre,
indem an ihre Stelle dann befähigtere Obcenten berufen werden könn
ten.“ Iſt da die Jgnoranz oder die Dreiſtigkeit mehr zu bewundern

Wie die feudale „Correſpondenz“ aus guter Quelle hört, iſt von
dem nächſten Agnaten des großherzoglich mecklenburgiſch ſchwerinſchen
Hauſes dein Herzog Wilhelm von Mecklenburg neuerdings bei
Gelegenheit des Todes der Frau Großherzögin von Mecklenburg Schwe
rin, geb. Prinzeſſin von Reuß, Verwahrung gegen die legitime Erb
folge der Prinzen aus dieſer Ehe auf Grund alter Legitimitäts Be
ſtimmungen eingelegt worden. Dieſer Verwahrung hat ſich Se. königl.
Hoheit der Großherzog von Mecklenburg Strelitz angeſchloſſen

Graudenz, d. 11. April. Betreffs der bereits mitgetheilten
Verweigerung des Gehorſams der 12. Compagnie des S oſtpreußiſchen
Grenadier Regiments Nr. 45 an ihren Hauptmann v. Beſſer bringt
das „Danz. Dampfb.““ noch einige Einzelnheiten. Die Hauptveranlaſſung dazu gab der am vergangenen Sonntag Nachmittag von 2 bis

Uhr in den Caſernenſtuben abgehaltene Dienſt und außerdem die ſehr
ſcharfe Behandlung der Unterofftziere. Nachdem die Ausführung der
Kommandirten Griffe unterblieben war und nur die rottenweiſe Ein
richtung in die vorgenommenen Points erfolgte, übernahm der Lieute-
nant v. Koſchembahr es noch, die Compagnie auf die Folgen ihrer
Handlungsweiſe aufmerkſam zu machen, jedoch vergebens. Von Mit
tags ab wurde die 12. Compagnie von einer andern welche vorher
ſcharfe Patronen erhalten hatte, im Freien bewacht und erhielt von
dem Regimſnts Chef eine Stunde Zeit, um ihre Complottführer zu er
mitteln, jedoch ohne Erfolg. Demnächſt wurden 1 Unteroffizier, 1 Ge
freiter und 5 Mann und am folgenden Tage noch 2 Unteroffiziere als
verdächtig zur Unterſuchungshaft abgeführt. Da bis zum geſtrigen
Tage noch Niemand als Rädelsführer ermittelt worden iſt, ſo muß die
Compagnie täglich mit 10 Pfund beſchwerten Torniſtern iſolirt exerzi
ren und wird auch bei den Regiments Uebungen als nicht würdig,
von dem Premier- Lieutenant v. Fiedler commandirt und außer Ge
meinſchaft der andern Truppenkörper gelaſſen.

Das „Graudenzer Wochenblatt ſagt über denſelben Vorfall
„„Die auf der hieſigen Feſtung in der 12. Compagnie des 45. Jnfan
terie Regiments vorgefallene Jnſubordination wird jetzt auch in den
Berliner Blättern erzählt indeß mit verſchiedenen unverbürgten Zu
ſätzen. Einer uns von authentiſcher Seite zugegangenen Mittheilung
zufolge, iſt die Unfolgſamkeit der Leute im Exercitium unmittelbar dar
auf durch ihren Chef wieder beſeitigt und der Gehorſam wieder herge
ſtellt worden. Ueber die Urſachen dieſes Vörfalles, wird hinzugefügt,
dürfte vor Beendigung der eingeleiteten Unterſuchung kaum ein Urtheil
abgegeben werden können.

Kaſſel, d. 10. April. Vor einigen Tagen iſt ſämmtlichen Be
hörden des Landes der nachſtehende Miniſterialbeſchluß zugegangen

Das geſammte Staatsminiſterium theilt unterm 2. d. M. Abſchrift eines aller
höchſten Reſcripts vom 29. v. M. anher mit, wonach Verfügung dahin zu treffen iſt,
daß der aus dem kürfürſtlichen Hofdienſte in Ungnaden entlaſſene Kammerdiener Hart
degen weder von einer Oberbehörde angeſtellt noch von irgend einer anderen Staats
behorde als Hülfsarbeiter oder in ſonſtiger Weiſe angenommen oder beſchäftigt werde.
Beſchluß Sämmtlichen Behörden wird hiervon zur Nachachtung Kenntniß gegeben.

Gleichzeitig iſt die hieſige Polizeidirection angewieſen jede zur Ge
nehmigung ihr vorgelegte Conceſſton dem Kurfürſten zür Entſcheidung
u unterbreiten. Dem Kammerdiener Hartdegen, der r eine hoch
etagte Mutter, eine ſchwangere Frau und vier Kinder zu ſorgen hat,

ſoll hierdurch alſo die Möglichkeit benommen werden, ſeinen Lebensun
terhalt zu gewinnen er ſoll im Elende umkommen. Das heißt man
hier zu Lande conſervatis regieren

ſatzung mitgerechnet,

Nötel zur Bisenbahn. Hr.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. April 1862.

Godtha, d. 12. April. Jn der geſtrigen Sitzung des gemein
ſchaftlich en Landtags wurde das preußiſche Militärſtrafgeſetzbuch
und das preußiſche Geſetz bezüglich der Disziplinarbeſtrafung der Mili
tärperſonen mit unweſentlichen Abänderungen angenommen.

Meiningen, d. 10. April. Unſer neuer Miniſter v. Kroſigk
befindet ſich bereits in Differenz und Streit mit der Landesvertretung.
So forderte er in einem Nachtrage zur Strafprozeßordnung, daß es
dem Appellationsgerichte zuſtehen ſolle, Vergehen, die an ſich zur Com
petenz des Schwurgerichts gehören an ein Kreisgericht zur Aburthei
lung zu verweiſen was der Landtag aber ablehnte. Dagegen wies
der Miniſter ſeinerſeits den Antrag des Landtags, für Preß und po
litiſche Vergehen das Schwurgericht für ausſchließlich competent zu er
klären, wie dieſes in der Strafprozeßordnung von 1850 ausdrücklich
geſchehen war zurück und verſagte auch dem Antrage des Landtags
auf Abänderung der ganz abſonderlichen Beſtimmung im d. 81 des
Grundgeſetzes, wonach von der Regierung eingebrachte Geſetzentwürfe
„über Gegenſtände des peinlichen und bürgerlichen Rechts und alles,
was nicht den Unterthanen eine Aufgabe auflegt““, vom Landtage nur
mit einer Mehrheit von 3 Stimmen über die Häifte abgelehnt werden
können, die Genehmigung

Vermiſchtes.
Es liegen jetzt die vorläufigen Hauptreſultate der Zählung der

Bevölkerung des preußiſchen Staates am 3. December 1861 vor und
nimmt die Stadt Berlin darin eine ganz exceptionelle Stellung ein.
Während die Bevölkerung des ganzen Staates ſeit der früheren Zäh-
lung im J. 1858 von 17,739,913 auf 18,497,358 Seelen alſo um
4,27 geſtiegen iſt, hat ſich die Bevölkerung Berlins von 458,657 auf
545,319, alſo um 18,90 erhöht. Es ſind hierbei 22346 Mann Be
ſ ſo daß die eigentliche Civil Bevölkerung nur
522,974 Seelen beträgt. Die große Bauluſt und das Bedürfniß für
das Entſtehen neuer Häuſer iſt hiernach ſehr erklärlich. Um 84,000
Seelen mehr unterzubringen kann ſchon mancher Neubau unternom-
men werden ganz abgeſehen davon daß durch den neuen Rathhaus-
bau viele Familien genöthigt worden ſind, andere Stadttheile aufzuſu
chen und daß durch den Abbruch von 14 Häuſern in der verlängerten
Franzöſiſchen Straße wiederum anderweit für neue Wohnungen ge
ſorgt werden muß. Unbemerkt kann hierbei allerdings nicht bleiben,
daß das neue Weichbild ebenfalls Berlin in dieſer Zeit etwa 30,000
Seelen zugeführt hat.

Die Halleſche Volksliedertafel
bringt den zweiten Oſterfeiertag im Saale der Weintraube ein Werk zur
Aufführung von welchem in Leipziger und Berliner Blättern bereits viel
Rühmliches berichtet worden iſt: Deutſches Leben. Cyclus von Lie
dern mit verbindender Declamation von H. Franke, componirt und Sr.
Hoheit dem Herzog Ernſt von SachſenCoburg- Gotha gewidmet von Fr.
Abt. Die Namen dieſes Triumvirats, die im ſingenden Deutſchland
einen gar guten Klang haben ſind Bürgen dafür, daß die Volkslieder
tafel einen guten Griff gethan als ſie gerade dieſes Werk und gerade zu
dieſer Zeit auf das Programm ihres Oſterconcerts ſetzte. Die herrlich
deutſchen Gedanken, die der ſinnige Dichter im beſchwingten Worte giebt,
hat die unerſchöpflich ſprudelnde Liederquelle Abt in Tönen wiedergegehen,
die ebenſo das Herz erwärmen und erheben als erfreuen. Das Werk iſt
ſchön und wir verſprechen Allen einen ſehr genußreichen Abend, welche es
zu hören kommen mögen recht Viele kommen E.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. April.

Kronprinz. Hr. Graf Cieskowsky m. Diener a. Berlin.
Frhr. v. Werthern Wiehe a. Wiehe.
Die Hrrn. Kaufl. Sünon a. Leipzig
Erfurt a. Straupitz.

Stacit TDürſoh. Die Hrru. Kaufl. Krakau a. Berlin Wenige a. Gotha Hr.Baumſtr. Triebitz a. Berlin. Hr. Fabrik. Raabe a. Nurnderg Die Hrrn.
Ztud. jur. 2 Gebr. Wendhauſen a. Jena

Woiläner Ring. Hr. Rent. Eigler m. Fam. a. Breslau Hr. Major a. D.
Minemeyer a. Weſel. Hr. Fabrik. Staab a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wal
ler a. Hamburg Brandt a. Stettin Korus al Berlin. Hr. Oekon. Vogel a.

Plauen Z.Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Grosmann a. Breslau. Hr. Stud. phil. Weſſel
u. Hr. Siud. theol. Pöſchel a. Zerbſt. Die Hrru. Kauft. Forſt a. Halberſtadt,
Bäumcher, Hoffmann u. Meyer a. Magdeburg Hentſchel a. Braunſchweig
Gabler a. Brandenburg, Schrecker a. Hamburg Steinbück a. Stettin Wulkow
a. Breslau.Senat Ram burg Hr. Gutsbeſ. Friedrich a. Görſchen. Hr. Mühlenbeſ. Will
mann a. Hamburg. Hr. Privat. Mentz m. Frau a. Berlin. Hr. Baumſtr.
Bogener a. Elberfeld. Hr. Oekon. Kühn a. Reuß. Die Hrrn. Kaufl. Stern
a. Hannover, Krauße a. Magdeburg, Gebhardt a. Dresden, Reuter a. Berlin.

Menté's II hie Hr. Rittergutsbeſ. Pr. Lieut. v. Platen a. Potsdam Hr.
Gutsbeſ, Rau m. Frau a. Schaaſſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Blütchen a. Vetſchau,
Pfannſchmidt a. Aſchersleben Jppen a. Bremen, Mansfeld a. Mainz Hr.
Rent. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Rittergutsbeſ. Wiele a. Kleinhelmsdorf.

p SchiffsCapit. Meinicke m. Frau a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Würzburg Eſſenberger a. Wittenberg Heutſchau
a. Bernburg Schloß a. Mainz, Bürgel a. Frankfurt, Cohn g. Berlin. Hr.
Gutébeſ. Vormadt a. Breslau.

2 Hr. Rittergutsbeſ.Frau HüttenDir. Eggert a. e
Rönogen a. Düſſeldorf. Hr. Fabrikbeſ.

14. April. Morgens 6 Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 333,40 Par. e. 333,12 Par. L. 333,88 Par. e 333,57 Par, e.

Dunſtdruck 1,90 Par. L. 1,76 Par. L. 1,99 Par. L. 1,88 Par. L.
Reſ. Feuchtigkeit 79 pEt. 48 pCt. 79 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 2, G. R. 6,9 G. R. 2,6 G. R. 3,9 G. Riut.



Bekanntmachungen.

Auction.
Am 22. April dieſes Jahres (Dienstag) Vor

mittag 11 Uhr ſollen im Hofe des unterzeich
neten Kreis-Gerichts 15 Schock krummes
urſprünglich langes) Noggenſtroh, à Bund

10 Pfund, an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Dieſes Stroh hat zur Füllung der Stroh
ſäcke der Gefangenen gedient und iſt nach dem
Gutachten eines Sachverſtändigen noch zu Streu
in Viehſtälle und zu Wellerwand gut zu ver
brauchen.

Halle a/S. den 11. April 1862.
Königliches Kreis- Gericht.
Bekanntmachung.

Als wahrſcheinlich geſtohlen ſind hier mehrere
FabrikApparatſtücke: Bleirohrſtücke von 1 Zoll
Durchmeſſer und meſſingene Maſchinentheile:
Zapfenunterlagen und Ringe von 2 u. 4 Zoll
lichter Weite und Federſchlikung in Beſchlag
genommen. Die Eigenthümer werden um bal
dige Meldung im Büreau der Polizeicommiſſa
rien erſucht.

Halle, den 26. März 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voß.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis

Eingeſeſſenen gebracht, daß des Königs Maje-
ſtät mittelſt Allerhöchſter an das General Com-
mando des 4. ArmeeCorps gerichteter Kabinets
Ordre vom 11. v. M. den Quartiergebern für
die gute und entgegenkommende Aufnahme der
Truppen während der vorjährigen Herbſt Ma
növer Allerhöchſt Jhre Anerkennung huldreichſt
auszuſprechen geruht haben.

Halle, den 5. April 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Nach einer von der Königlichen Regierung
erlaſſenen Bekanntmachung ſind neben der Re
gierungs Haupt Kaſſe auch die Kreis Kaſſen
mit der Annahme der zur Convertirung einzu
reichenden Schuldverſchreibungen der Staats
Anleihen von 1850 und 1852 ermächtigt wor
den bei welchem jedoch die Annahme nur ſo
lange erfolgen darf, als es möglich wird die
Schuldverſchreibungen ſo zeitig an die Regie
rungs Haupt Kaſſe abzuſenden daß ſie bei die
ſer noch vor dem 30. d. Mts. Abends 6 Uhr
eintreffen können.

Solches wird hierdurch zur Kenntniß der
Kreis Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 10. April 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn unſer Firmen giſer iſt eingetragen:
r. 1Firmeninhaber:

Kaufmann Johann Friedrich Schröter
in Brehna,

Ort der Niederlaſſung:
Brehna,

Firma:
Friedrich Schröter S Comp.

zufolge Verfügung vom 14. März 1862, am
12. März 1862. Nr.

Firmeninhaber:
Kaufmann Franz Naumann in

Ort der Niederlaſſung:

Firma:
ranz Naumann,

zufolge Verfügung vom 21. März 1862, am
21. März 1862.

Nr. 3.
Firmeninhaber:

Kaufmann Friedrich Herrmann Hoff
mann in Delitzſch
Ort der Niederlaſſung:

Oelitzſch,
Firma:

Herrmann Hoffmanm,

Delitzſch

zufolge Verfügung vom I. Aprih 1862, am
I. April 1862.

Nr. 4.
Firmeninhaber:

Kaufmann Albert Theodor Duimchen
in Oelitzſch,

Ort der Riederlaſſung:
DOelitzſch,

Firma:
Theodor Duimchen Compagnie,

zufolge Verfügung vom 9. April 1862, am
10. April 1862.

Delitzſch, den 10. April 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Gaſthofs Verkauf.
Dienstag, den 29. April d. J.,

Nachmittags 2 Uhr
ſoll der mir gehörige, hierſelbſt belegene Gaſthof,
in welchem bisher zugleich mit Erfolg Material
waarenhandel und Speckſchlächterei betrieben
wurde, mit Angebäuden, Garten und 11 Mor
gen Acker öffentlich und meiſtbietend an Ort und
Stelle unter den im Termine zu eröffnenden
Bedingungen verkauft werden, wozu Kaufluſtige
mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen werden,
daß auch ſchon vor dem Termine bis zum 24.
d. M. mit mir in Unterhandlung getreten wer
den kann.

Der Gaſtwirth Friedrich Schneider
in Cörmigk unweit Cöthen.

HausVerkauf.
Ein Haus mit Laden in der gangbarſten

Straße Nordhauſens iſt mit 1000 R An
zahlung zu verkaufen.

Reflectirende wollen gefälligſt ihre Adreſſen
unter Chiffre B. K. poste rest. Nordhausen
franeo abgeben.

Bekanntmachung.
Der Schmiedemeiſter Ernſt Fritzſche

hier iſt geſonnen ſein Wohnhaus mit 4 Stuben,
Kammern, Keller, Schmiede mit ſtarker Kund
ſchaft, Garten und ſonſtigem Zubehör, ſowie
1 Acker Feld, ſämmtliches Schmiedehandwerk-
zeng.Eiſenvorräthe, Möbels c. Alles im
beſten Zuſtande veranderungsharder an
aus freier Hand ſofort im Ganzen oder
Einzelnen zu verkaufen.

Die Kaufbedingungen liegen von heute an
bei mix und Meiſter Fritzſche zur Einſicht
und bin ich auch gern bereit, alle etwaigen an
mich gerichtete Anfragen ſchriftlich zu beant
worten.

Schkoelen, den 5. April 1862
Der Kommiſſionair

s J. Blüher.Ein Rittergut v. 1300 Morgen durch
gehend Boden 1. Klaſſe in Niederſchleſien, incl.
200 M. Wieſen die Gebäude durchgängig maſſiv,
Schloß mit 20 Zimmern lebendes Jnventar:
1000 Schaafe, 40 Melkkühe, 20 Stck. Jung
vieh, 10 Stck. Ochſen 12 Pferde todtes Jn
ventarium vorzüglich. Hypotheken blos land
ſchaftlich; Kaufpreis 80,000 Einzahlung
20 30 Mille von Zuckerfabriken Stunde
entfernt. Zugleich habe ein ähnliches Gut von
800 Morgen, Boden 1. Klaſſe, nahe an Bres
lau, vortheilhaft zu verkaufen.

S. Hecht in Breslau,
Ohlauer Straße Nr. 81.

Ein Rittergut in beſter Gegend Ober
ſchleſiens, mit Geſammtareal von ca. 2000 Mor
gen, 2 Stunden p. Bahn von Breslau,
Boden I. Klaſſe, nebſt 1 Vorwerk, wovon das
Hauptgut 1 Waſſermühle und 2 Kalköfen hat.
Gebaäude durchweg maſſiv.

Viehbeſtand: Ausſaat:1500 Stck. Schaafe, 100 M. Raps,
100 Rindvieh, 180 M. Weizen,
25 Pferde, 250 M. Roggen,13 Fohlen. 100 Schff. Gerſte,

Hypothekenſtand: 320 M. Hafer,
landſchaftlich. 50 M. Hülſenfrüchte,
Feſter Preis 100,000 60 M. Rüben u. Mais,
Einzahlung: 50 M. Kartoffeln
25 36,000 310 M. Klee.Auch ſind kleinere Güter ſehr vortheilhaft bei

Hecht,mir zu acquiriren. e ht,Odhlauer Str. Nr. 81.

Verkauf von Bergwerks-Knuxen.
Von einer auf. dem Harz belegenen Blei

und Kupfer -Erzzeche habe ich 122 Kuxe zum
Preis von 30 pr. Kux zu verkaufen Auf
trag erhalten, indem ich dies hiermit zur Oef
fentlichkeit bringe, erſuche ich Kaufliebhaber, mit
mir in Unterhandlung zu treten und bemerke,
daß zwei Special-Grubenriſſe bei mir einzuſehen
ſind und daß der Eintheilung der Kuxe in Zehn
tel oder Achtel Hinderniſſe nicht entgegenſtehen

Eisleben, den 12 April 1862.
Der Privatſekretär und Auctions-Commiſſar

Schwennicke.
Die obere Etage des Hauſes gr. Steinſtr. 47

beſtehend aus: 5 Stuben, 3 Kammern, großem
Entree u. ſouſtigem Zubehör pr. Michaelis
zu beziehen ſowie mehrere mittlere u. klei
nere Familienwohnüngen pr. Johanni oder
gleich zu beziehen ſind ſofort zu vermie
then. Näheres beim Beſitzer: Parterre.
Eine möblirte Stube nebſt Schlafkammer für
Herren iſt ſogleich zu beziehen Ranniſche Straßs
Nr. 23, eine Treppe hoch.

Auction.
Dienstag den 22. April Vormittags 10 Uhr

ſollen in meiner Wohnung 2 Kühe, 1 Ferſe,
1 Wagen, Acker und Hausgeräthe gegen ſo
fortige Zahlung verkauft werden.

Steuden, den 7. April 1862.
Gottfried Strich.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Großkugel Nr. 8.

Jn Baumgärtners Buchhandlung zuLeipzig iſt ſo eben erſchienen und durch al
Buchhandlungen zu beziehen

J. 9. Hruners
vollſtändige

Anweiſung zum Garteubau.
Ein theoretiſchpraktiſches Leit und Hilfsbuch
für Gärtner, Gartenfreunde ünd Alle welche
die Obſt, Wein, Gemüſe und Zierpflanzen
zucht, ſowie die ſämmtlichen Treibculturen mit

Erſolg ausführen wollen.
Zweite völlig umgearbeitete Auflage

von

4 C. Förſter,Kunſtgärtner ünd Botaniker,
correſpond. Mitgl. d. Vereins z. Beförderung d. Garten
baues c. zu Berlin ſowie der pomolog. Geſellſchaft zu
Altenburg Ehrenmitgl. d. prakt. Gartenbaugeſellſch. für

Baiern u. d. Pfälzer Feld u. Gartenbaugeſellſch. c.
gr. 8. Eleg. bröch. Preis 1 Thlr. 15Ngr.

Dieſes ſeiner Zeit vortreffliche Gartenbuch des
verſtorbenen Grun er erſcheint hier in einer
neuen zeitgemäßen Bearbeitung aus der Feder
des rühmlichſt bekannten Herren Förſter, deſ
ſen horticulturiſtiſche Schriften ſich eines wohl
verdienten Rufes erfreuen. Sein Name bürgt
dafür, daß auch dieſes ſein neueſtes Werk zahl
reiche Freunde und Käufer finden wird.

Supplement zu Schiller's Werken
Friedrich v. SchillersDenkwürdigkeiten und Bekenntniſſe

über
ſein Leöen, ſeinen Charakter und ſeine

Schriften
Nebſt

ſeinen Urtheilen über berühmte Perſonen und
Werke, Anſichten über Welt und Menſchen,
Religion und Philoſophie, Kunſt und Literatur.

Geſchrieben von ihm ſelbſt.
Geordnet von A. Diezmann.

Zweite, mit Schiller's Portrait und 7 Anſich
ten in Stahlſtich vermehrte Auflage. Format

der Cottaſſchen Claſſtker. 16. Eleg. broch.
Preis 24 Ngr.

Alle Beſitzer der Taſchenausgaben von Schil
ler's Werken werden auf dieſes höchſt intereſſante
Supplement, das unter andern auch eine voll
ſtändige Selbſtbiographie des gefeierten Dichters
enthält, aufmerkſam gemacht. Die der neuen
Auflage beigegebenen ſieben Skahlſtiche ſtellen
folgende Anſichten dar. Schillers Geburtshaus
u Marbach die Schillerhäuſer in Gohliß

Weimar Loſchwitz Lorch Schillers Garten
bei Jena und vie Schillerlinde zu Blaſewit.



durch

Evangeliſcher Verein der Guſtar Adolph Stiftung,
Die neunzehnte Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Guſtav Adolph

Stiftung ſoll am 26., 27. und 28. Auguſt a.in Nürnberg ſtattfinden. Indem wir dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß bringen daß das Programm vom Zweigverein Nürnberg noch veröffentlicht wer
den wird, laden wir zugleich alle Mitglieder des Vereins und alle Glaubensgenoſſen die an
dem Liebeswerke unſers Vereins Antheil nehmen hierdurch ein, ſich an dieſer Verſammlung
zu betheiligen und bitten, daß Diejenigen, welche etwa Vorträge auf der Ver
ſammlung halten wollen dieſelben zuvor ſchriftlich bei uns anmelden.

Leipzig, den 31. März 1862. sDer Central Vorſtand des Evangeliſchen Vereins
der GuſtavAdolph-Stiftung-

Hr. Hoffmann, Dr. Howard,Vorſitzender. Schriftführer.
Allgemeiner Vorſchuß und Spar-Verein.

Der hieſige Spar und Vorſchuß Verein hat auch in dem neuen Jahre einen erfreulichen
Fortgang genommen. Die Mitgliederzahl iſt auf 535 angewachſen, hat alſo ſeit dem 31. Dec.
1861 einen Zuwachs von 60 Mitgliedern bis 31. März 1862 erhalten.

Die Summe der gegebenen Vorſchüſſe betrug für den Monat

März 39 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.Die geſammte Einnahme für die drei Monate
56,137 Thlr. 13 Sgr. S Pf.Verluſte ſind nicht vorgekommen. Der Vorſtand.

W Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 27. Februar er. wird das Be

triebsReglement für die BerlinAnhaltiſche Eiſenbahn vom u 1859 hier
Z. Auguſt

vom 15. April er. als ungültig aufgehoben. Von dieſem Tage ab treten auch alle in
dieſer Beziehung getroffenen früheren Beſtimmungen Anordnungen und beſondere Vereinbarun
gen außer Kraft. Das neue BetriebsReglement, welches allein, vom 15. April er. ab, alle
gültigen Tarife und ſonſtigen Beſtimmungen für den geſammten Verkehr auf dieſſeitiger Bahn
enthalt, iſt nebſt dazu gehörigen Tarifen in unſeren Expeditionen auf ſämmtlichen Bahnhöfen

à 7 pro Stück zu haben.

Januar, Februar und

Berlin den 3. April 1862.
Die Direction.KRöniglich Sächſiſche Weſtliche Staatseiſenbahn

und Thüringiſche Eiſenbahn.
9S Für den directen Kohlen und Cogakstransport zwiſchen

lich Sächſiſch weſtlichen Staatseiſenbahnen und der Thüringiſchen Bahn werden vom 15. April e.
ab die MaximalLieferzeiten für die Zeiten außerhalb der Leipziger Meſſen auf 7 Tage für die
Zeit von 3 Wochen vor dem Einläuten und bis 1 Woche nach dem Ausläuten der Meſſen auf

11 Tage feſtgeſetzt.An Frachtzuſchlag für Werthdeclarationen der in Frage ſtehenden Sendungen werden für
jede wenn auch nur angefangene 100 des declarirten Werthes und auf jede wenn auch nür
angefangene 20 Meilen der Transportſtrecke im Minimum aber 2 erhoben.

hülfe zu 80 frei
rath in d. Exp. d. Ztg.,

gement können den

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie,
das in allen weiblichen Arbeiten ſowie in der
Kochkunſt erfahren iſt und ſehr gute Atteſte auf
zuweiſen hat
paſſende Stellung.
theilt Rathhausgaſſe Nr. 7, parterre.

wünſcht außerhalb Halle eine
Nähere Auskunft wird er

Schülern weiſt eine Penſion mit Nach
nach Ed. Stück

Markt Nr. 20.
Stellen Vermittelung. Zum Enga-

erren Prinzipalen empfoh
len werden Handlungsdiener, Oecono
mie-Verwalter, Lan wirthſchafterin
nen Verkäuferinnen, 1 Gärtnerempfohlener Werkführer für eine mechani
ſche Weberei, Wirthſchafterinnen für den
ſtädtiſchen Haushalt
Aufträge gebeten.

Der Frachtzuſchlag für ein declarirtes Intereſſe rechtzeitiger Lieferung beträgt auf jede,
wenn auch nur angefangene 20 Meilen des Transportes ein Procent der declarirten Summe,

als Minimalzuſchlag aber 1 A.
Die Jntereſſedeclaration muß

in den Expeditionen zu haben iſt.Iſt ein Jntereſſe nicht declarirt, ſo gilt als verabredet, daß der für Verſaäumung der Lie
ferungsfriſt, zu leiſtende Erſatz, im Falle die Verſäumniß nicht mehr als 48 Stunden beträgt,
den Betrag der halben und bei längerer Verſäumniß den Betrag der ganzen Fracht nicht über
ſteigt. Die Normirung der Frachtzuſchläge gilt nur als eine vorläufige und bleiben Abänderun

gen vorbehalten.
Leipzig und Erfurt im April 186e.Die Direction der Königlich Sächſiſchen Weſtlichen Staatseiſenbahnen.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
und ſüdweſtli

Grube

auf beſonderem Frachtbriefformular abgegeben werden, welches

Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Konſumenten ſüdlich
von Wansleben haben wir einen KohlenAbfuhrweg direct von der
nach dem Culturwege im SteudenEtzdorf ſchen Wege gelegt.

Gewerkschaltliche Braunkohlengrabe „Kobert“ b. Wäanslebe R

d ein Hausk im „ſchwarzen Bär“.
Wieſen Verpachtung.

Dienstag d. 22. April Vſollen drei Oberthauer Pfarrwieſen von reſp. 5, 6

Ein Kellner und ein Hausknecht finden Stelle

Haus Verkauf.
Ein neu gebautes Haus mit Garten, mitten

zweier Dörfer welches ſich zur Anlegung einer
Schuniede, die noch nicht vorhanden äſt, ſehr
gut eignet, iſt unter günſtigen Verhältniſſen
billigſt zu verkaufen. Näheres durch

L. Richter in Landsberg.
HausVerkauf.

Ein vor 25 Jahren neu erbautes maſſives
Wohnhaus mit 13 Stuben, geräumigen Neben
gebauden und freundlichem Garten nach der
Promenade zu, in der Nähe des Jacobsthores
zu Naumburg, iſt ſofort zu verkaufen. Nähe
es ertheilt C. B. Braune in Weißenfels.

Eine kleine ſie Familie ſucht ſogleich oder
zum 1. Juli eine Wohnung Zu erfragen Trö

del Nr. 4.

öffentlich verpachtet werden.
iſt die Schenke in Oberthau-

Bekanntmachung.
Wir haben ea. 50,000Nietleben nach Friedeburg zu verladen

und fordern darauf reſtectirende Schiffer zur
Contrahirung auf.

Zuckerfabrik ZJabitz bei Gerbſtedt.
800 ſind am 1. Juli d. J. gegen Iſte

Hypothek auszuleihen Weidenplan Nr. 8.

Mehrere Rübenkerne, als Pfahl,
Horn u. Kaulrüben ſind zu haben bei

Maye in Görbitz bei Wettin

R. Kloſtermann,
Vormittags 10 Uhr

und 1 Morgen auf 6 Jahre an Ort und Stelle Zu verkaufen ſteht eine
Verſammlungsort kal paſſende, faſt

Tonnen Kohlen von

und wird um gefällige
Dagegen werden außerdem

älterer Verwalter
2 jüngere Verwal

1 Oeconomie

und beſonders geſucht
für ein Gut in Baiern,
ter auf Güter in Preußen,
Scholar. Briefe keoo.
A. Lüderitz, AgenturComtoir in Leipzig

Kl. Fleiſcherg. 23.
Ein Chemiker, der ſeit einer Reihe von

Jahren die ſelbſtſtändige Leitung von Rüben
zuckerfabriken und Branntweinbrennereien zu
vertreten hatte, ſucht, auf die beſten Referenzen
geſtützt anderweitiges Engagement und erbittet
ſich Offerten unter R. M. 23. poste restante
Leipzig-

jüngſt verwaiſte Tochter eines Rechtsanwalts,
ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin bei einer
Klteren Dame oder zur Unterſtützung der H
frau und würde ſich auch bei der Erziehung
jüngerer Kinder nützlich erweiſen. Adreſſe zu
erfahren bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht W. Vergener.
Drechslermeiſter Schmalegaſſe Nr. 521.
in Werſebur

Kutſcher findet ſofort Dienſt oder den 1.
Mai bei W. Sander, Steinweg Nr. 25.

r JMalergehülfen nen bei
gutem Lohn dauernde Arbeit bei

W. Kurſtedt, Maler und Lackirer
in Alsleben aS.

Ein tüchtiger Tiſchler findet Beſchäftigung
bei dem Orgelbauer Wäldner gr. Klaus
ſtraße Nr. 15.

Ein tüchtiger Ziegelmei ter findet ſofort Be
ſchäftigung.

Neue Promenade Nr. 8,
Sprechſt. Vorm. 7——9 Uhr.

Bekanntmachung.
für ein großes Lo

neue, geſchmackvolle Ma
terial und Deſtillations- Ladeneinrichtung Ge
ehrte Reflectanten wollen ihre desfallſ. Nach
fragen zur Weiterbeförderung Crance an Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Z. richten.

Tapeten und n zu den billigſten
zabrikpreiſen empfiehltWiehe N. Rottig Buchbinder.

Amerik. Pferdezahn-Mais bei
Theodor Schreiber in Wettin a/S.

Esparſ ette- Sommer Saamen u. Döt-
ter hat abzulaſſen F. Gloger in Eisleben.

Fine neumiſchende Kuh mit dem Kalhe ſteht
zu verkaufen in Oppin Nr. 14.



Album für Photographieen, feine Schreibmappen empf. Aug. Weddy, Leipzigerſtr. G.
Minderwagenin großer Auswahl und zu ſoliden Preiſen empfiehlt

Gerste Fecteny, Schmeerſtraße 12.
Reparaturen werden ſchnell befördert

Soeben erſchien bei Unterzeichneten in zweiter Auflage das 2te Heft
Der

Aufgaben zu Uebungen im ſchriftlichen Rechnen
für Hürger- und Volksſchulen

von

J. C. F. Scharlach
Schuldirector in Halle.

S. Lart. 3 Sgr.Daſſelbe erſtrebt vorzugsweiſe das Multiplieiren und Dividiren, vermittelt aber
auch und ſteigert die durch das ebenfalls in zweiter Auflage bereits erſchienene 1. Heft (56 S.)
erlangte Fertigkeit im Addiren und Subtrahiren und bietet außerdem Gelegenheit zum
Reſolviren, Nedueiren und zu Vorübungen zum Bruchrechnen, ſowie zahlreiche Aufga
ben aus der einfachen Regeldetri.

Den genannten beiden Heften ſchließen ſich noch an für die Mittelſtufe Heft 3 mit
den vier Species in ungleichbenannten Zahlen (64 S.) und Heft 4 mit der Bruchrechnung

S desgleichen für die Oberſtufe Heft 5 mit Regeldetri, Geſellſchafts c. Rechnung,
vermiſchten und algebraiſchen Aufgaben (88 S.). Cart. koſtet jedes Heft 3 Sgr. jedes Auf
töſungebeft 4 Sgr.

Da dieſe Rechenhefte bereits weit und breit Eingang an Schulen ge
funden haben, ſo glaubt die Verlagshandlung von einer weiteren Em-
pfehlung abſehen zu können.

Male. Sohroedel Simon.
Er Mittel W ar gegen Hausſchwamm.Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß es mir endlich nach langjährigen

Erfahrungen gelungen iſt, ein ſchon ſeit Jahrhunderten geſuchtes Mittel gegen Entſtehung F
reſp. Vertilgung des Hausſchwamms zu ſinden gegen welches alle, wiewohl ohne Erfolg
gebrauchten, wie Eiſenvitriol, Salzſäure, Steinkohlentheer, Firniß u. ſ. w. zurückſtehen müſſen.

Dieſes Fabrikat hat ſchon bedeutende Abnehmer gefunden, und empfehle deshalb ſol
ches bei vorkommenden Bauten als Unterſchwellungen, Fußböden, bei Neubauten zur
Sicherung der Schwellen und Saäulen, ſo wie der Fundamente, falls der Schwamm aus
denſelben wachſen ſollte, zur Benutzung. Daſſelbe kann in den eleganteſten Zimmern ge
braucht werden ohne daß es einen übeln Geruch hinterläßt. Gleichzeitig bemerke ich noch,
daß ein Centner meines Fabrikats hinreichend iſt, ein Gebäude mittlerer Größe zu ſichern.

Für die Wahrheit meiner Anzeige ſprechen die drei unten angeführten Zeugniſſe geach
teter Männer hieſiger Stadt, und noch vieler Andern, welche ich auf Verlangen vor
zeigen kann.

Die Schwammtinctur verkaufe ich pro Centner nebſt Gebrauchsanweiſung mit 8
excl. Faß, doch gebe ich auch kleinere Quantitäten bis zu Ctr. ab, auch bin ich gegen

vorherige Rückſprache mit mir erbötig, meine Tinctur ſelbſt zu verarbeiten. Geneigte Auf
kräge nimmt unter portofreier Adreſſe der Zimmergeſell Hädicke, Jägerplatz Nr. 3, ent
gegen und werden ſofort gegen baare Zahlung beſorgt.

Halle, im April 1862 Louis Hädicke, Zimmergeſelle.

Zeugniſſe.hierdurch bezeugen, daß das in meinem Locale angewen
Hausſchwamm ſich ſeit circa 6 Jahren gut bewährt hat, um ſo mehr

de Beweis, da ich ſogar von Schwamm angegangene Hölzer wieder verbaut habe, wovon
ich bis dato keine Spur von Hausſchwamm wieder gezeigt hat.

„Halle, den 4. Mat 1861 Gaſtwirth C. Gruneberg, Geiſtſtraße Nr. 43.
h PHerr Hädicke hat bei mir vor ungefähr 6 bis 8 Jahren mehrere kleine Bauten aus
geführt wo ſich bereits der Schwamm ſtark zeigte ich habe jedoch ſeit der Zeit keine Spur
von Schwamm wieder daſelbſt gefunden trotzdem das meiſte bereits angegangene Holz

wieder verwendet wurde.
Halle, den 16. April 1861. H. H. Opitz, Rathhausgaſſe

Jm Jahre 1845 baute ich ein neues Gebäude und im Jahre 1847 war es ganz von
I Schwämmen durchwühlt doch hat ſich in Folge der von dem p. Hädicke angewandten

I Mittel in dieſem Gebäude kein Schwamm wieder gezeigt.
Halle, am 10. Mai 1861 S. Rudolph Fleiſchergaſſe Nr. 13.

Unterzeichnete Herren ſind erbötig auf Verlangen nähere Auskunft zu ertheilen
r

Dem p. Hädicke kann ich
dete Mittel gegen

Wer alle Sonnabend friſche Butter vom
Rittergut Groß Weißandt haben will, melde
ſich beim Conditor Herrn Robert Schwencke
am Markt, weil ich von jetzt ab ein anderes
Mädchen ſchicke.
kRikkergut Groß Weißandt.. Maaß.

1 Paar gute Arbeitspferde ſind zu verkaufen
Steinweg 5. Halle.

Mehrere Wispel rothe Zwiebel und feine
weiße Kartoffeln zur Ausſaat verkauft

J. Kaemmerer in Schiepzig.

Wer Geſinde hält
und Streitigkeiten mit demſelben vermeiden
will, empfehlen wir das vom Polizei Lieu
tenant Dennſtedt in Berlin herausg.
Werkchen: Herrſchaft u. Geſinde
Vierte Auflag. 10 Vorräthig in der
Pſeſfferschen Ruchhandl. in Halle.

Hundemaulkörbe nach Vorſchrift bei
F. Ulblig, gr. Ulrichsſtraße 47.

Auf dem Amte Voigtſtedt bei Artern ſte
hen 5 fette Ochſen und 3 fette Kühe zum ſo
fortigen Verkauf.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Unſer Lager von

Watürlichen Nineral-Brunnen
iſt in allen gangbaren Sorten in diesjähri
ger friſcher Füllung complett.Ebenſo änpfehlen ſämmtliche Künſtliche

MineralBrunnen des Hr. Struve in
Dresden.
Halle. Rersten Dellmann,

Mineral-Wasser- Handlung.

Wir halten fortwährend Lager von künſtli
chem Selters und Sodawaſſer aus der
rühmlichſt bekannten Fabrik des Herrn Dr.
Schür in Deſſan, ſo wie von natürlichem
ſchleſ. Oberſalzbrunnen in ſtets friſcher
Füllung, und gewähren bei Abnahme eines grö
ßeren Quantums angemeſſenen Rabatt.

E. Hofmeiſter Co.
Weinfäſſer verſch. Größe verkauft kl. Sand

berg JMoſelwein à Fl. 7 10 u. 12 ſo
wie eine ff. Flaſche Magdeb. Weißbier empfiehlt

Fr. Vandermann, kl. Sandberg 6.
BRaclik. Waonzentodl in d. Kalk zum

Ausweißen (ganz zuverläſfig) à Fl. 15
20 desgl. in die Bettſtellen zum Einpinſeln

Mottenpulver, unfehlbarer Schutz für
Pelzwerk c. ächtes Tmsectenpuilver geg.
alle kleine Jnſekten, ſämmtl. à 2 10
bei P. Feller, Chewiker,Glauch. Kirche Nr. 1.

Ort Wasentfernt alle Flecke aus ſ. Stoffen zum Hand
ſchuhwaſchen das Beſte S

Alizarintinmte, tiefſchwarz, Gallis-
tünte in Flaſchen jeder Füllung u. ausgemeſſen,

Bann de Favelle, Bleichliquor, ver
tilgt ohne d. geringſt. Nachtheil jeden Fleck aus

weißer Wäſche; auch ertheilt man derſelben
damit eine blendende Weiße. Zu haben bei
D. Wellen Chemiker, Glauch. Kirche 1.

Nathskeller
Heute muſtkaliſche Abendunterhaltung on

Geſchwiſter Wittig u. Komiker Hau.

Dpveren.
Zum Ball am zweiten Oſterfeiertag ladet

ergebenſt ein J. Hundt.
Zum Sten Oſterfeiertag

ladet zum Concert und Ball hiermit freund
lichſt ein Sander in Rothenburg.

Schiepzig.
Der auf den 21. d. M. fallende Ball in

det erſt am 22. April n de rn Feier
tag ſtatt, wozu freundlichſt einlade

C. Voigt.
Schwittersdorfſ.

Zum Zten Oſterfeiertag Geſellſchaftsball, wo
zu ergebenſt einladet der Vorſtand.

Elbitz.
Den ten Oſterfeiertag ladet zum Ball

freundlichſt ein Böttcher.Spickendorf.
Zur Tanzmuſik den dritten Oſterfeiertag la

det freundlichſt ein W. Maehnicke,
Gaſtwirth.

Einer nicht zu großen aber renommirten
Schauſpiel Truppe kann ein guter Platz zum
Tipoli für die Monate Mai und Juni e. nach
gewieſen werden bei perſönlicher Meldung von
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine Erndtekette t im vorigen Jahre nach
Pfingſten zwiſchen Collenbey und Bürg bei
Radewell gefunden worden und abzuholen beim

Friedr. A. Gittel in BeeHandarbeiter
ſen a E.
n der Verlobungs Anzeige von Hermine
Freier und Chriſtian Siegler in Nr. 89

d. Ztg. iſt ſtatt Sennewitz und Wurp zu leſen t
Schönnewitz und Wurp.
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